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AmtM - nnr ! für ^ en OsZirA.

u. SarrEag 'rn - ein« :! « » - Donnerftaq, den t . August
MdounemeritSprerS : : 'bjährltü - c,iuiB-nrt? stt>

Auf ätt8 „Ettkwee Wochenblatt"
werden für die Monate August und September wieder von i' ämmtlichen K Postämtern , Postexpsditionsn und Postboten Be¬

stellungen angenommen zum Abonnementspreis von >0 Psg im Bezirk und 90 Pfg . außerhalb desselben Für hier kann täglich

bei uns selbst abonnirt werden . — Zu zahlreichen Bestellungen lodet freundlich ein
Dir Redaktion und Expedition des „ Caimer Woch enbla tts ."_ _

DekanntWaednng .' n.

M^ZSM'SLS'^ Ĥ LrIsK- DLrrLsiL.

Veraebung von Bauarlieilen.
Tie nachstehenden bei Wiederherstellung

Sleckenkhalnnschnilt auf Posten Nro 28 . der Abtheilung Weil der Stadt
vorkommenden Bauarbeiten werden im Submissionsweg vergeben u . z:

Erdarbeiten im Betrag von 26-
Maurerarbeiten ( Steinsätze m d Sickerungen)

im Betrag von 22 ' 0 ^
Ueberichlag , Plan und Bedingungen können aus dem Bureau Unterzeichneter

Stelle eingesehen werden.
Liebhaber wollen ihre in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückten Offerte

schristlich , versiegelt und mit entsprechender Umschrift versehen , bis

Montag , den 12 . August , Vormittags L« Uhr,
ollhier einreichen.

Calw , 80 . Juli 1378 . K Betriebsbaüamt.
Fuchs.

finden und werden hiezu Akkordsliebhaber,
welche sich sowohl über Fähigkeit als über
den Besitz der ersorderl . Mittel durch amt¬
lich beglaubigte Zeugnisse auszuweisen ver¬
mögen . hiemit eingeladen.

Hirsau , den 29 . Juli ( 878.
e uer Abrulschung im ! K Straßenbauinspektion Calw.

Feldw e q

Revier Hirsau.

flammholz-Verkauf
Montag,  5 . Bu
guk . Vormittags
iO ' /i Uhr , aus dem
Rathhaus in Calw,
aus Otlenbronner'
berg , Altbnrgerberg,
Lützenhardt . Wecken
Hardt:

2066 St . Langholz mit 1765 Fm . u z
260 I .. 3 - 6 ll . . 493 NI . . 638 IV . .
8 V . Classe ; 419 Stück Sägholz mit
3l9 Fm . u . 11 . I . , 175 II . u ; d

III . Classe. _
Forstamt Altenstaig.

Revier Hosstelt.

Brenuholz-Lerkauf
am Mittwoch,
den 7 . August d . I . ,
von Vormittags 10
Uhr an , im Lamm
in Agenbach , aus
den Staatswaldun¬
gen : Haldenberg,

Schleegrundklinge , Rehbühl , Brühl , Leu-

3

selshau « , Buchhalde , und vom Scheidholz
der Abtheilungen 4 . 7 9 10 . 11 . 13 . 19.
und 2l.

Eichenholz : 1 Rm . Prügel ; Buchenholz : !
6 Rm . Scheiter , 34 Rm . Prügel,
4 ? Rm . Neirprügel ; Nadelholz:
359 Nm . Scheiter , 109 Rm . Prü - §
gel , 127 Rm . Anbruch , 1 ! 9 Nm . i
Brennrinde , 179 Rm . Neisprügel,!
und Reis , geschätzt zu ll0>  Wellen . !

(Durchweg neue » Holz .) I

Gültlingen j

Straßenbau -Akkord.
Die Correclionrarbeite » an der Herren - !

berg -Calwerstraße beim s. g . Weiler Stich,
in der Markung Gültlingen sollen höherer.
Weisung zu Folge im öffentl . Abstreich ver - i Calw,
akkordirt werden . , « .

Die betr . Arbeiten sind voranschläglich ? sVltUck ) l! t1tUIIA vtlk.

berechnet : ! Nachdem dar Nechnungs -Jahrpr . 1^ 77/78

Erdarbett zu - 1871 -,-L mit dem letzten Juni 1 76 abgelaufen ist,
Chaussirungsarbelt zu 1642 90 . und die Slaaissteuern aus diesen Termin

zus . 3514 . 1 vollständig abzuiiefern sind , werden die
Die AkkordSverhandlung wird Steuer Restanten aufgefordert.

Montag,  den 5 . August l . I ., > innerhalb 8 Tagen

Nachmittags 2 Uhr , ' ! die Steuerschuldigkeiten vollständig abzu-
auf dem Rathhaus in Gültlingen statt i tragen . Die Sladlpflege ist angewiesen,

Calw.

Friedhofs-Ordnung.
In Folge eines vorzckommenen Unfugs

aus dem Friedhof am letzten Sonntag
Abend wird in provisorischer Weise auf
solange , bis der Stistungsralh weiter da¬
rüber beschlossen hat . folgendes verfügt:

1. Das Schloß an der Friedhofthüreist
abgeändert worden . Niemand ist ohn«
Erlaubniß des SrifnnigSrath » berech¬
tigt , einen Schlüffe ! dazu zu führen
unv den Schlossern ist die Anfertigung
bei Strafe untersagt

2 . Der Friedhof ist zur Zeit  an Sonn-
und Festtagen Nachmittags von
3 — 5 Uhr unter Aufsicht de » Todten-
grä '-er » geöffnet , an den übrigen
Tagen bleibt er geschloffen,  ist
aber vom Todtengräber aus beson»
deret Verlangen zu öffnen.
Das Abpflücken von Blumen , Beschädig¬
ungen anGräbern , Monumenten werden
nach Maßgabe der bestehenden Ge¬
setze bestraft.

Am 3 ^ . Juli 1 : 78.
Stadlschulthnßeriamt.

Sckuldt



«ach Ablauf dieses Termin » die Restantens
einzuklagen , worauf die weitern Verfügun«
gen nach Maßgabe de« Execution «.Gesetzes
«erden getroffen werden . s

Am 30 . Juli 1876.
Stadtschultheißenamt.

S chuldt.

Zahn -Praxis
vmI-uLvr. ll-tsäiLüllsr aus8tutt§»t.

Samstag,  den 3 . d. M ., im Gasthos zum Badischen Hof (Thudium)
Sprechstunden von Morgens in bis Abends 6 Uhr.

Weil der Stadt.

Langholz-Verkauf.
Freitag,  den ^ Au¬

gust , werden in den
Stadtwaldungen Kriech-
hölzle , Hägenich u . Tann.
wald

251 Stück Langholz
von 20 —45 Cm . Durchmesser und
bis 23 Met . Länge,

240 Baustangen von 10 - 20 Cm. Durch,
mefler und bis zu 20 Met . Länge

verlaust.
Der Verkauf beginnt

Morgens 9 Uhr
im Kriechhöizle auf Möttlinger Markung.

Stadtpflege.
Schönings  r._

Simmozheim.

Schafweide -Lerpachtvng.
Die hiesige

Schafweide , welche
seither mit 3 —400
Stück befahren
wurde , wird auf
weitere 3 Jahre
pro 1. März 1879

bis November 1681 wieder verpachtet . Den
Pachtliebhabern diene zur Notiz . daß die
Weide blos noch mit 250 Stück vom Mo¬
nat März bis zum Monat November jeden
Jahres befahren werden darf.

Die Pachtverhandlung findet am
Montag,  den 19 . August d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathhause statt , wozu Liebhaber
eingeladen sind.

Den 29 . Juli 1878.
Schultheißenamt.

K i e n z l e.

Neubulach.

Holz-Verkauf.
Am Samstag,  den

3 . August , Vormittags
9 Uhr , werden

30 Stück Eichten,
welche sich zu Werk

, Holz.
sowie

45 Stück Langholz , welches sich zu Bau.
Holz eignet,

gegen Baarzadlung verkauft.
Zusammenkunft im Ort.
Den 30 . Juli 1 ^78.

Stadtschultheißenamt.
Hermann.

Privai -Anzeigrn.
Ein weißer

Rattenfänger
mit gelben Flecken hat sich ver-

laufen , der jeweilige Besitzer wird gebeten,
denselben dem Eigenthümer wieder zuzu
stellen.

Nähere Auskunft ertheilt die Exped.
d . Blattes.

Ausverkauf.
Um mit meinem Lager wegen baldigen Umzugs möglichst zu räumen , verkaufe

sämmtliche Artikel zu sehr herabgesetztem Preis , namentlich eine größere Parthie
Piqu6 zu Bettzeug per Meter zu 50 Pfennig.

I . Keller , Ledergaffe.

Kr»8- L UAMrlvitiniM-kMlM
> « »

Larl Mobtls , Zsilbroim.
Dem Unterzeichneten wurde von verehrlichem Gemeinderath der

Stadt Calw die Einrichtung der Wasserleitung zu den Gebäuden
übertragen , und erlaubt sich der Unterzeichnete eine verehrliche Ein¬
wohnerschaft zu bitten , mir ihre Aufträge gefl . zuwenden zu wollen.

Auf reiche Erfahrungen gestützt, bin ich im Stande , eine solide
und sehr billige Arbeit zu liefern.

Hochachtungsvollst
Ls.r1 MeLtlö.

Anmeldungen nimmt Herr Fr ohnmeyer  zur Kanne gütigst
entgegen.

» n » »

Calw.  ^
^ Am Sonntag,  den 4. August , ^
7 Morgens 71/4  Uhr . - -
^katholischer Gottesdienst .?

s E -k s : sK -2 G : Ä  Ä-:G -ti-Oi n G

Wohnungsveränderung
und Empfehlung.

Wir machen hiemit die ergebenste An
zeige, daß wir jetzt im Hause des Herrn
Daniel Heri 0 n in der Badgasse wohnen
und bemerken hiebei , daß wir Näharbeiten
jeder Art annehmen ; auch zeigen wir mit
diesem an . daß am 3. Sept . ein neuer
Kurs des Näh -Unterrichts beginnt.

Geschwister Widmann.

Gute KartoWn
verkauft fortwährend

A. Moros.
Teinach.

Einen gebrauchten , noch in gutem Zu¬
stand befindlichen

Braililtweinhafell,
3 —4 Jmi haltend , sucht zu kaufen
_ I . Hafner,  Küfer.

Nächsten Mittwoch , den 7 . August,
verkauft

reine Milchschweine
sowie auch ein erstes hochträchtiges

I . Schaub z. Stern.
MMdrschivei«

Den von I . A. Sch auweck:  r in Reut¬
lingen erfundenen, durch seine erstaunliche Wirk«
ung auf Oberleder an Schuhen und Stie«
feln rühmlichst bekannten Königlich patenlirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 60 und 1 oft

Die Expedition d. Bl.

Für schwer sorg-
zahnende kamen

Kinder wer- Mt-
den allen tern

sie ächten Schrader-
schen etectr . Aatzn-
halsSänder als bat
Vorzüglichste empfoh¬
len . P . St . IM . Ap.
Schräder , Fruertrach.

Depot in Calw:  beide Apotheken und E.
Georgii . Teinach  in der Apotheke.

Mein oberes

Logis
habe ich bis Martini zu vermischen

Bäcker Essigs Wtw.

Schleifsteine
in verschiedener Größe hat zu verkaufen

G . Haller Metzgerg.

Calw.
Nächsten L amstag den 3 . August

verkauft

reine Milchschweine
Bäcker Rentschler,

vormals Gros.

Sehr schöne

reine Milchschweine
verkauft nächsten Samstag

Fr . Beißer,  Bäcker.
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Pariser Weltausstellung.
Die K , Centralstelle für Handel und Gewerbe ist ermäch¬

tigt , eine kleinere Anzahl von selbstständigen Gewerbetreibenden
mit Beiträgen von je 100 unselbstständige Gewerbetreibende
mit einem solchen von 50 «kL unter der Bedingung zu unter¬
stützen. daß dieselben mindestens die gleiche Summe zu einem
L'.ägigen Besuch der Pariser Weltausstellung verwenden.

Die weiteren Bedingungen sind aus der neuesten Nummer
de» Gewerbeblattes zu ersehen und Meldungen bis 5 . August
bei unterz . Stelle einzureichen.

Handels - Sc Grwrrbrkammer Calw.
V orstan d Julius Staelin.  _

— In Gechingen waren am Jakobiseiertag die freiwilligen
Feuerwehren von Althengstett , Dachtel , Güitlingen , Deckenpfronn,
Ostelsheim und Sulz b. Wildberg versammelt , um mit der dortigen
Feuerwehr eine größere gemeinschaftliche Uebung abzuhalten , wozu
Althengstett , Deckenpfronn , Giiltlingen und Sulz ehre Spritzen uns
Gerüche mitgebracht halten . Die von dem Commandanten Quinz-
ler  gut geplante Uebung ging rasch und in guter Ordnung von
Statten und zeigten d.e Mannschaften eine wirklich gute Einübung,
namentlich die Steiger entwickelten Muth , Sicherheit und Gewandt¬
heit in der Handhabung ihrer Geräthe . Nach gethaner Arbeit ver-
«inigten sich die Commandanten zur Besprechung etwa vorgekommener
Unregelmäßigkeiten und anderer zur Sache gehörender Gegenstände.
Zum nächstjährigen Uebungsort wurde Deckenpfronn bestimmt . Der
Rest des Nachmittags war der geselligen Unterhaltung gewidmet und
sind hiebei die trefflich gesungenen stimmigen Lieder des gut getei-
teten LuderkronzeS rühmend zu erwähnen . Bon 6 Uhr an fuhren
die Feuerwehren m .t ihren gulbespannlen Spritzen und Mannschafts¬
wagen heiler und wohlgemuth nach Hause und werden wohl Alle diesen
Tag in angenehmer Erinnerung behalten.

— Stuttgart,  29 . Juli . In verflossener Nacht schlich sich
«in Ehemann , welcher in letzter Zeit von seiner Frau getrennt lebte,
in die Wohnung derselben ein und versetzte ihr mit einem eisernen
Schlegel einige Schläge auf den Kopf . Die Frau raffle sich auf
und schrie um Hilfe , worauf zwei Hausbewohner herbeieilten . In
demselben Moment nahm sich der Ehemann durch einen Schuß das
Leben . Die Verletzung der Frau ist nicht lebensgefährlich.

— Stuttgart,  30 . Juli . Gestern gegen Mittag wurde der
Kandidat der Arbeiterpartei Dr . Albert Tulk auf Requisition deS
Kgl . Stadtgerichts verhaftet , als er sich in Wahlangelegenheiten in
Feuerbach befand . Ursache der Verhaftung sind die in dem Flug'
blatt !des WaylkomiteS der Arbeiterpartei enthaltenen Schmähungen
von Slaatscinrichlungen , als dessen Verfasser Dr . Dulk sich bekannt
hat , während das Flugblatt von einem Andern unterzeichnet wurde.
Gleichzeitig mit Dr . Du k wurden in Stuttgart die sämmtlichen
Mitglieder des Stuttgarter Wahlkomites ebenfalls verhaftet , da das
inkcimiuirtc Flugblatt im Namen desselben ausgcgebcn wurde.

— Murrhardt,  26 . Juli . Gestern hat sich ein sehr bedauer¬
licher Unglückesall zugetragen . Der Bauer G . A . Wurst von Plopp
Hof, ein Mann von 48 Jahren , der vom hiesigen Markt nach Hause
kehlte , wurde zwischen Eljenschmiedmühle und Fornsbach tobt unter
seinem umgestürzten Gefährt aufgcfunden . Das Pferd stand ruhig
mir abgerissenen Strängen . Es ist demnach anzunehmen , daß der
Verunglückte in der Firsterniß an einen Straßenstein oder ein voraus-
sahrcndee Geführt zu stark angefahren ist , in Folge des Anpralls
das Gefährt umstürzt : und er dann beim Sturz einen Schädelbruch
erlitt . Die Sache wird vielleicht noch näher aufgeklärt.

— Ulm,  28 . Juli . Durch die seit mehreren Tagen gefallenen
Gewitterregen gehr die Donau ziemlich hoch und sehr rasch . Als nun
der Schiffmann Johannes Scheiffcke mit seinem 16 Jahre alten
Sohne heute Nachmittag einen Nachen stromaufwärts und entlang des
SpitalhvlzplatzcS an einer Anzahl Flöße vorüberschob und der oberste
Floß umfahren werden sollte , erfaßten die Wellen den Nachen und
rissen ihn unter den Floß . Ein Knabe , der die Fahrt witmachte,
sprang aus den Floß , während der Schiffer mit seinem Sohn bet
dem Kampf mit oer Strömung aus dem Nachen geworfen wurden.
Elfterer schwamm unter dem obersten Floß weg, konnte an der ersten
fttien Zwischenstklle am zweiten Floß sich festhalten und wurde durch einen
Soldaten aus dem Wasser gezogen, ehe die Kräfte ihn verließen . Der
Sohn aber , obgleich ebenfalls ein gewandter Schwimmer , kam nicht
mehr zum Borichein , hat also seinen Tod in den Wellen gefunden.

— Vom oberen Donauthal,  28 . Juli . Am letzten Freitag
kam im Dorse Bärenthal folgender , für den Urheber tragisch endender
Raubanfall vor . Ein schon mehrfach wegen Diebstahls bestrafter,
unter Polizeiaufsicht stehender Mann ersah bei einem Knaben etliche
20 ^ stücke, lockte denselben in den nahen Wald , wo er ihm unter
Bedrohung mit dem Revolver das Geld abforderte und auch wirklich

Feuer gab ; glücklicherweise entkam aber der Knabe , welcher nur eine
leichtere Verletzung an der Wange erhalten hatte . Der Räuber wurde
verfolgt und flüchtete sich in eine Geschirrhütte beim dortigen Tuff»
steinbruch , und als er hier festgenommen werden sollte , entzog er sich
durch einen zweiten , besser gezielten Schuß dem irdischen Richter.

— Pforzheim,  28 Juli In einem der hiesigen Volksschul»
gebäude findet während etwa drei Wochen eine Ausstellung von ge¬
werblichen Erzeugnissen hiesiger Handwerker statt , welche der seit
einiger Zeit hier bestehende Handwerkerverrin veranstaltet hat . Dieselbe
enthält Gegenstände des gewöhnlichen Bedarfs , bet deren Herstellung
vorzugsweise auf Solidität und leichtere Anschaffung , gleichzeitig aber
auch auf gefällige Form gesehen wird . Auf gestelltes Ansuchen hat
auch die Großh . Landesgewerbehalle eine Kollektion aus ihrer Samm¬
lung ausgestellt . Der gestrigen Eröffnung der Ausstellung wohnte
auch als Vertreter des Großh . Handelsministeriums Hr . Ministerial-
rath v. Stößer au.

— Karlsruhe,  26 . Juli . In vergangener Nacht , so theilt
die , B . L .-Z " mit , wurde die Rcgimrntskaffe des 1. badischen Feld»
artillerieregimcnts Nr . 14 um eine bedeutende Summe ( man spricht
von 50,000 -/L ) bestohlen . Der Thal verdächtig sind zwei Kanoniere,
welche heute früh in verschiedenen Läden bedeutende Einkäufe , z . B.

an Zioilkleidung rc .. machten und selbem verschwunden sind.
— München , 26 . Juli . Am 22 . d. M . erschoß sich in der

Nähe deS CentralbahnhofeS in Ingolstadt der als Avantageur im
15 . Infanterieregiment in Neuburg dienende Graf Matuschka , dessen
Eltern in Schlesien mehrere Güter besitzen ; vier seiner Brüder gehören
dem Offiziersstande der preußischen Armee an . Er hatte das Examen
zur Kriegsschule im Kadettenkorps in München nur mit einem kleinen
Bruchtheil nicht bestanden und aus Gram hierüber keimte in ihm
Entschluß , sich selbst das Leben zu nehmen , den er nun in Ingolstadt
verwirklichte.

— Kreuznach.  22 . Juli . Das vor kaum 20 Jahren neu
errichtete maisioe Frontgebäude des weithin bekannten Hotels zum
Adler in Kreuznach ist in der Nacht vom 18 . auf den 19 . Jult ein
Raub der Flammen geworden . Das Feuer brach in einer benachbarten
Scheune aus . Einen Anblick größter Verwirrung und Schreckens,
berichtet das , Krzn . Tagbl . " , boten die zahlreichen in dem Hotel
logirenden Passanten und Kurgäste . Im ersten Schlaf aus ihren
Zimmern und Betten aufgescheucht , hatten die Wenigsten Besinnung
und Ruh « genuz , um kaltblütig ihre Effekten zu retten . Ost nur
halb bekleidet, eilten st: theilS auf die Straße , theils in den geräumi¬
gen Garten , ihre Befltzthümer meist in der größten Unordnung mit
sich nehmend . Der Garten bildete bald ein Chaos vou Mobilien,
Bettwerk , Koffern , Kleidern rc Wenige konnten daran denken, unter
Zurücklassung ihrer Effekten noch in der Nacht eine andere Wohnung
zu suchen ; die meisten , darunter viele Damen und Kinder , mußten dir
Nacht im Freien zubringen . Die Scheunen , ferner das Bechtel ' schr
BrennhauS und Stallgebäude sind vollständig niedergebrannt , vom
Hotel Adler zwar nur der u . A . die Küche enthaltende große Seiten¬
flügel und die obersten Etagen des Haupthauses ; aber die unteren
sind durch das Wasser sehr beschädigt , dürften jedoch bald wieder in
wohnbaren Zustand versetzt weiden können.

— Berlin,  26 . Juli . Dem Vernehmen nach gedenkt Se . Maj.
der Kaiser Ende dieser oder Anfang der nächsten Woche nach Teplitz
adzureisen ; die Entscheidung hängt von der fortschreitenden Kräftigung
Sr . Majestät und der Witterung ab . Nach der Abreise des Kaisers
begibt sich der Kronprinz nach Homburg , wohin das Civil - und daS
Militär -Kabinet folgen.

— Teplitz,  30 . Juli . Kaiser Wilhelm ist gestern Abend um
72/4  Uhr hier cmgetrofsen . Er wurde mit enthusiastischen Kundgebungen

empfangen ; er erschien nach seiner Ankunft im Herrenhaus ^ auf dem
Balkon und wurde von der Bevölkerung mit unaufhörlichen jubelnden

Zurufen begrüßt , wofür der Kaiser wiederholt dankte.
— Berlin,  26 . Juli . Die Frage wegen der Vollziehung deS

Urtheils gegen Hödel ist gegenwärtig Gegenstand der Berichterstattung
des StaatSminlsteriumS an den Kronprinzen.

— Berlin,  26 . Juli . Auf Veranlassung des UntersuchungS-
richters ist über die Vernehmungssähigketl Nobiling 'S ein ärztliches

Gutachten extrahirt worden . Demzufolge ist Nobiling , damit der
Heilungsprozeß seiner Wunden nicht gestört werde , vor Aufregung zu
bewahren und seine weitere Vernehmung thunlichst hinauszuschieben.
Die Stirnwunde desselben ist noch offen und in der Eiterung begriffen.
Ob mit der körperlichen Heilung auch der geistige Zustond Nobiling ' S
gesunden wird , läßt das Gutachten dahingestellt . Der Untersuchungs¬
richter hat beschlossen, von weiteren Vernehmungen einstweilen Abstand
zu nehmen.

— Die Wilhelmsspende hat in Deutschland mehr als 3 Millionen
Mark ergeben . Noch interessanter wird es sein, die Zahl der Spender
zu erfahren , was bald geschehen wird.



— Wien , 18 . Juli . Größt - Aufsehen , erzählt da- , W . Fr .-Bl . "
vom 16 . d. , erregte gestern gegen 11 Uhr Vormittags eine skvaki-
sche Bäuerin , die ihre drei Anäblein » vier Monate alte , bausbäckige
Drillinge , die sie, jedes mit einer „ Saugdutte " im Munde » in einem
Handnäzelchen herum führte , in der Schulgasse in Sechshaus bei
mehreren Parteien zu verkaufen versuchte . Ein cinschrcitender Sicher¬
heitswachmann geleitete sie sammt dem Wägelein in das in der
unmittelbaren Nähe befindliche Sechshausrr Polizeikommissariat , von
einer unabsehbaren Menschenmenge gefolgt . Die Slooakin bleibt bis
auf Weiteres in Haft , während die drei Würmlein der Landes Gebär-
onstalt übergeben werden.

— Wien,  25 . Juli . Der einzige Sohn des Feldmarschalls
Radetzky , General Graf Radetzky hat sich vor 8 Tagen in seiner
Wchnung in Giirz durch einen Pistolenschuß entleibt . Es fehlen
weitere Details über die Ursache des Selbstmordes.

— Brod,  29 . Juli . Die Ueberschreitung der bosnischen Grenze
durch die kaiserlich österreichischen Truppen hat heute in bester Ord¬
nung und ohne Störung stattgefunden . Eizherzog Johann Salvator
ist an der Spitze einer Brigade in Derbend eingerückt . Auch bei
Gradiska hat heute der Uebergaug über die Save in feierlicher Wt ' sc
stattgefunden . Die türkische Festungsbesatzung zog sich zurück.

Bern,  18 . Juli . Gestern kam durch Bern eine Schaar von
etwa 50 Amerikanerinnen , welche ohne jede männliche Begleitung

-eine Vergnügungstouc durch Europa machen . — Litzten Lvnnlag
hat auf dem Wege von Küßnacht nach dem Rigi ein Raubanfall auf
einen deutschen Touristen sich ereignet . Der Reisende ging in Be¬
gleitung eines Schreiners von Küßnacht , Namens Sidler , und eines
Schneiders von Unterwalden nach dem Rigi . In der Wirthschafl
im Seeboden , berichtet das „ Echo vom Rigi / hatte derselbe seine Be¬
gleiter noch bewirthet . Trotzdem forderten die Kerle ihm in einiger
Entfernung vom Seeboden sein Geld ab . Er bot ihnen 80 Fr . an;
aber damit nicht zufrieden , schlugen sie ihn nieder und raubten ihm
80 Zwanzigfrankstücke ; weitere 8000 Fr .» welche der Reisende in
Papeer bet sich ring , wurden von den Räubern nicht entdeckt. Glück¬
licherweise erholte sich der Reisende bald von seiner Betäubung , so
daß er nach Küßnaat zurückkehren und von dem Vorfälle Anzeige
machen konnte . Beide Verbrecher sind festgenemmen.

Paris,  23 . Juli . Der im Tuilerien -Hofe nach allen Regeln
der Wissenschaft hrrgestellle gebundene Luftballon ( ballon captik, ) welcher
sich , an Stricken befestigt , 300 Meter über die Erde erheben und
theils zu meteorologischen Beobachtungen , theils auch zu bloßen Un-
terhaltungSexkursionen de» Publikums dienen soll , unternahm gestern
unter der Leitung Gaston TissandierS seine Probefahrt . Außer dem
Polizeipräfeklen Gigot und mehreren anderen höheren Beamten nahmen
an derselben die Gelehrten Bouley , Janssen , Milne -ESwards , Daubre,
Baron Thönard und Admiral Mouches , einige Vertreter der Presse
und endlich, was rührend mit anzusehen war , die greise Mutter Gaston
TissandierS Theil . Kurz nach 5 Uhr Nachmittags schwang sich der
Niesenballon majestätisch und beinahe ohne Ruck in die Lüfte » um
nach einer durchaus gelungenen Fahrt , welche den Thelln -hmern den
Genuß eines unvergleichlichen Panoramas bereitete , etwa ein« halbe
Stunde später sich eben so sanft an seinem Ausgangspunkte nieder¬
zulassen . Morgen soll durch einen neuen Versuch das Maß der
Widerstandsfähigkeit des Taues genau festgestellt und damit die Ge¬
fahrlosigkeit einer solchen Lustreise dargethan werden.

PariS,  24 . Juli . Die Pariser Polizei hat eine Spanierin
verhaftet , nach der man seit drei Jahren suchte . Sie heißt Baldo
mera und hat von 1872 bis 1875 in Madrid eine Dachauer Bank
nach dem Muster der Adele Spitzeder geleitet . DaS Geschäft ging
zu Anfang , als sie es heimlich betrieb , so gut , daß die Polizei sich
rinmischte und die Dame zwang , einen Gewerbeschein zu lösen . Als
sie diesen halte » trieb sie ihr Wesen öffentlich , daS Volk erblickte in
dem Gewerbeschein eine Garantie der Negierung und sie hatte so viel
Zulauf , daß sie 1875 mit fünf Millionen durchgehen kannte . Man
hat seitdem nach ihr gesucht und will sie endlich in einem hübschen
Landhäuschen der Vorstadt Auteuil entdeckt haben.

Paris,  25 . Juli . Die Kellner der Duval ' schen Bouillon An¬
stalt auf dem Boulevard Montmartre haben heute die Arbeit mit
Humor eingestellt ; während des Frühstücks saßen die Gäste p ötzlich
allein vor der unvollendeten Speisung.

Paris,  27 . Juli . Unter den vielen Kongressen welche sich
gelegentlich der Ausstellung hier versammeln , konnte auch ein Frauen
kongreß nicht fehlen . Derselbe ist in dem Saale des Grand Orient
eröffnet worden , und sein Zwrck ist die Wahrung der Frauenrechte.
In demselben Saal hatte auch der literarische Kongreß getagt und
feine Ausschmückung war für diese Versammlung beibehalten worden.
Die Präsidentin des weiblichen Kongresses ist Frl . Marie DeraiSme,
eine Dame , welche schon öfter Vorlesungen gehalten , worin sie namentlich

Alexander Dumas anfehdete , Sekretär ist L6on Richer , der Heraus«
gebcr einer Zeitschrift für die Frauenrcchte . In der ersten Sizung
sprach Frl . Mocroni , eine ganz junge Blondine über die Ehescheidung
Napoleons l . und Josefinens , eine andere Rednerin war Frau Julia Ward
Howe , welche unter Andern den großen Burspruch that : „ Alle wahren
Frauen lieben Frankreich . " Die Mitglieder des Kongresses werden
sich demnächst zu einem großen Bankett versammeln.

London,  26 . Juli . Der urgarischc Oberlieulenant Zubowitz,
der sich durch seinen Ritt von Wien nach Paris einen Namen ge«
macht hat , befindet sich gegenwärtig in London und beabsichtigt , den
Weg von Calais nach Dover zu Pferde mittels eines auf der Donau
früher vielfach erprobten Schwimmapparates zurückznlegcn.

Ma -iland,  24 Juli . Die feindseligen Kundgebungen de»
italienischen Volkes gegen Obstreich zu Gunsten der unter diesem
Staate befindlichen ital . Oerttichkeiten nehmen täglich zu und setzen
die Regierung in immer zunehmende Verlegenheit . Den Gesinnungen
nach würden die Münster Cairoli und Zanardelli gerne dem Ver¬
langen des Volkes entsprechen , aber Rücksichten für die Großmächte
rathen ihnen Klugheit an . Die Demonstrationen rn Italien hatten
zwar bis heute keine eigentlich feindseligen Kundgebungen OestreichS
zur Folge . Aber die Phrase : von „ den unter Fremdherrschaft schmachten¬
den Italiener " könnte außer Oestreich auch andere Länder auf daS Feld
der Opposition ziehen. Nizza , Malta und der Kanton Tessin gehören
ethnographisch eb-nsogut zu der ital Frmrlie , wie Trento und Triest.

Rom,  28 Juli . Gistrrn Abend um 11 Uhr versammelte sich
auf der P ' azza Madama , angeblich um zwei greisen HochzeitSleuten
eine Katzenmusik zu bringen , ein etwa zweihundert Köpfe starker Volks-
Haufe Bald ertönten die Rufe . „ Es lebe Triest ! ES lebe Trento I"
Die SicherheitLbehörden forderten vergeblich zum üuSeinandergehen
auf ; daher wurde zur B ;rhaslung der Hauplschreier geschritten und
unter Anderen Gibeli Alfonso » ei» Mitarbeiler des „ Ossecoatore
Romano " , arrctirt und in gerichtliche Untersuchung gezogen.

Serajewo,  24 . Juli . Die Stimmung unter den moharne-
dänischen Volksklaffen hat sich vollständig zu Gunsten der österreichischen
Okkupation umgewandelt . Dasielbe gilt von den besseren Schichte»
der Bevölkerung ohne Unterschied der Konfession , die eine Deputation
nach Wien entsenden wollen , um dem Kaiser die Huldigung der bos¬
nischen Vö .ker darzubringen und dem Grasen Andrassy für seine
Politik zu danken , die die Herbeiführung geordneter Zustände in Bos¬
nien bezwecke.

Belgrad,  29 . Juli . Die Skupichtinr hat die auf Serbien
bezüglichen Artikel des Berliner Beitrages angenommen . Ferner
stimmte dieselbe dem Regierungsantrage wegen Aushebung des dir
Stellung der Juden in Serbien beschränkenden BenassungSartikelS
zu, gab auch die Autorisation zum Bau der Eisenbahnen Belgrad-
Nisch -Salonichi und Bclgrad -Nisch Konstantinopel , welche binnen A
Jahren zu vollenden wären , genehmigte darauf den Abschluß eine»
Handelsvertrages m>t Oesterreich und stimmte der Regulirung de»
eisernen ThoreS zu. Hiernach wurde die Skupschtina vorgestern
durch den Fürsten geschlossen.

Athen,  24 . Juli . Gestern kamen in P >räeuS 4 französische
Panzerfregollkn und 1 - Visa an ; dos Erscheinen des französischem
Geschwaders bei Athen wird allgemein mit der politischen Sachlage
in Verbindung gebracht und steigert noL die seit dem Kongresse so
freundliche Stimmung für Frankreich.

Belichte ans Kiew meiden , daß , um tue Berbreitmig der in . "
Süd - und Mittel Rußland graffirenden Cholera zu verhüten , die au»
der Türkei zurückbesörderteu russischen Truppen nicht in den Städte»
sondern auf freiem Felde in Baruken untrrgebracht werden sollen.
Die Sterblichkeit unter den Truppen ist bedeutend.

Vermiscktc».
Für indirekte Steuern statt neuer oder höherer direkten Steuern

bin ich auch , so schreibt die Dorszeitung ; denn wenn nur einmal ein
Zahn ausgezogen weiden soll, so bi» ich für die schmerzloseste Weise
deS Ausziehen «. Alle Zähne aber möchte ich nicht einmal auf diese
sanfte und verführerische Weise verlieren.

Der Holzwurm vermag in den Möbeln und Bibliotheken großen
Schaden anzurichten , kann aber durch Benzin unschädlich gemacht werden.
Bücher bringt man in einen zu verschließenten Schrank und stellt
eine Schale mit Benzin in denselben . Die Thiere , fvwie ihre Larven
und Eier sterben bald ab . Mürel und Schnitzereien bringt man in
einen verschließbaren R . um und läßt ebenfalls die Dämpfe von
Benzin aus einer Schale darauf einwirken . Es dauert übrigens einige
Wochen oder Monate , ehe die Vernichtung der Thiere vollendet ist.
Neue Holzarbeiten kann man durch Uebirziehen mit Leim vor dern
Eindringen der Würmer schützen, da dieselben thierische Stoffe unbe»
rührt lassen indem sie nur von Vegetabilien leben.

Redattion, Druck und Verlag v»n S . Oe Ischl iger in Ealw.
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